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Pr ii) Die

nehmliches Kaufgeld, verkauffen. Mer nun darauf biethen will, kan sich bey dem Hm.
Regierungs-Registrator Schwedring, melden, welcher auch auf Begehren denen £)W.
Liebhabern, zu Besichtigung des Hauses, behülflich seyn wird

4) Es wollen des Hostmtzger Johannes Sängers hinterlassene Erben, ihre Elterliche zwey
Wohnhäuser, an den Meistbietenden verkaufen, wovon ersteres in der Fliegengaffe, an der
Wittib Escherichinund Rmnertschm Erben belegen, worauf bereits 800 Rthlr. gekokten,
und 2tes in der Trußelgasse, anJohannHennchHardtegen und der Wittib Baltzm'n,
gelegen, worauf 9^0 Rthlr. gebotten; Sodann ein Garten, an dem Lohgerber Mei
ster Knauer, belegen, worauf 1 80 Rthlr. gebotten worden. Wer nun denen Erben
zum Besten auf ein-oder anderes stück ein mehreres zu geben Lust hat, wolle sich bey dem
Hofmetzger Hrn. Sänger oder beym Tuchbereiter Hrn. Holhmüller, melden und sein
Gebott thun.

s) Es wollen Mstr. Simon Rebschers nachgel. Erben, ilw Wohnhauß, in der Zudmgasse,
zwischen dem Schaumburgischen und dem Braumeister fiebert, gelegen, an dm Meinst-

bietenden, verkauffen; wer darzu Lust hat, kan sich bey denen Erden melden.

Hl. Sñchtñ, so in Cassel! zu vtrintcchttl stynd.

1) Es ist der Lucanische Garten, vor der Altenneustadt, an der Becker Wenßelin gelegen,
sogleich zu vermuthen; wer darzu Lust hat, kan sich beym Hof-Trompeter Hrn. Keil, melden.

r) Bey dem Judenbrunnen, in Hrn. Engelbrechts Behausung, ist in der ztm Etage, eine
Stube, Kammer und Küche, nebst Stallung vor Pferde, sogleich oder auf Johanni, zu

 ' vermuthen.

3) Es wollen die Egerlschen Erben, ihr Wohnhauß, auf der Freyheit belegen, vermiethm
oder verkauffen, wem damit gedimtt, derselbe wolle sich bey gedachten Erben, melden.

4) Auf dem Pferdemarckt, bey dem Schreinermeister Uden, ist die zte Etage , bestehet in
2 Stuben, Kammer und Küche, zu vermiethen.

5) Es hat Meister Henrich Haurandt, in seinem Hause, ein Logiment, an einem'Brauer,
zu vermiethen, wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm angeben.

6) Auf dem Graben, gegen der llntersten Endtengaffe über, in einem wohlgelegenen Hause,
. sind 2 Stuben, mit oder ohne Meubles, zu vermiethm und können sogleich oder auf Jo

hanni , bezogen werden. Der Verleger gibt Nachricht.
7) Auf dem Marckt an der Schüttelitte Ecke, seynd verschiedene Logimenter, -um einen bil

ligen Preiß, zu vermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.
 8) Zn der Fuldagasse, in der Wittib Keßlerin Behausung, ist ein Stübgen nebst Küche,

mit oder ohne Meubles, zu vermiethen, und kan sogleich oder auf Johanni bezogen werden.
9 ) In der Obersten Ziegengaffe, ist unten amHaußerden, 1 Stube und Küche, wie auch

eine Treppe hoch, 1 Stube, 2 Kammern nebst Platz vor Holtz,.aufMichaelizu vermiethen.

10) In einem gewissen Hause, sind 2Etagen, wobey Keller, Boden, Stallung und Platz
vor Holtz, zu vermiethen und aus Johanni zu beziehen. Der Verleger gibt Nachricht.


